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Antrag der CSU-Fraktion zur „inneren Verrechnung“ 
  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Tiz, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrats, 
 
die CSU-Fraktion stellt folgenden Antrag: 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Von der Begründung wird Kenntnis genommen 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Praxis der „inneren Verrechnung“ zu prüfen und 
    Vorschläge zu unterbreiten, in welchen Bereichen auf die innere Verrechnung 
    verzichtet werden kann. 
 
 
Begründung: 
 
Seit vielen Jahren - mindestens seit Einführung der Budgetierung - wird in der 
Stadtverwaltung Kitzingen mit inneren Verrechnungen gearbeitet. Das heißt, dass 
Sachgebiete/Einrichtungen, die für andere intern eine Leistung erbringen, der 
leistungsempfangenden Einrichtung eine Rechnung stellen. Diese Praxis führt in den 
jeweiligen Abteilungen zu einem erhöhten Arbeitsaufwand. Die Rechnungen müssen 
erstellt, geprüft und gebucht werden. Darüber hinaus wird gerade der 
Verwaltungshaushalt durch die inneren Verrechnungen bei Einnahmen und Ausgaben 
aufgebläht, ohne dass hier tatsächlich Geld fließt. 
 
Der CSU Fraktion ist bewusst, dass auf das Instrument gerade bei Betrieben 
gewerblicher Art oder kostenrechnenden Einrichtungen nicht vollständig verzichtet 
werden kann. Wir regen mit diesem Antrag allerdings eine Prüfung der bei der Stadt 
Kitzingen gelebten Praxis an. Dabei sind auch die Möglichkeiten neuer technischer 
Möglichkeiten einzubeziehen. Darüber hinaus scheint es uns sinnvoll die Stabsstelle 
Rechnungsprüfung in die Überlegungen ebenfalls zu Rate zu ziehen.  

Anlage 1 zum Antrag 2026/165 - Antrag der CSU vom 13.06.2026



Ziel sollte es sein, zu den Haushaltsberatungen 2027 dem Stadtrat entsprechende 
Vorschläge zur Entscheidung vorzulegen. 
 
Kosten entstehen dadurch keine. Wir bitten daher um Zustimmung zu unserem 
Antrag. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 

Dr. Stephan Küntzer   
CSU-Fraktionsvorsitzender 


